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Antrag 

Sofortiger Stopp des Projekts „Arbeitskreis Namensgebung Schafhof“  

Sehr geehrter Herr Bezirkstagspräsident, 

Die AfD-Fraktion fordert die Verwaltung auf, sich nicht weiter mit dem Projekt „Namensgebung 

Schafhof“ zu beschäftigen und alle Aktionen dazu sofort zu beenden.  

Begründung:  

Der Bezirk richtet einen „informellen Arbeitskreis“ zur Namensänderung des Künstlerhauses „Schafhof“ 

ein. Bei der Einberufung eines Arbeitskreises, Kommission oder dergleichen, werden neben der 

Verwaltung die Bezirksräte, externe Berater, Präsidium und weiteres Personal gebunden.  

Gehälter, Sitzungsgelder, Fahrtkosten, Verdienstausfälle und weitere Aufwendungen fallen dabei an und 

verursachen hohe Kosten.  

In Zeiten der Krisen und Katastrophen ist es nicht geboten, für derartig überflüssige Aktionen Steuergeld 

sinnlos und ohne Not zu verschwenden. Außerdem lehnt die AfD-Fraktion, wie 85% der Bevölkerung und 

viele Linguisten und Lehrerverbände, die sogenannte „geschlechterneutrale Sprache“ ab.  
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Insbesondere in Ämtern und öffentlichen Einrichtungen, ist eine ideologisierte Änderung der Sprache 

inakzeptabel. Die Bezirke haben vorrangig die Aufgabe, sich um das Wohl und die Betreuung von 

Menschen mit Behinderung zu kümmern. „Leichte Sprache“ ist dabei geboten und notwendig. 

Gendersprache verwirrt, irritiert und ist auch nicht geeignet, das Ziel, die Frau gleichzustellen, zu 

erfüllen.  

Inklusion und Teilhabe wird mit der geschlechterneutralen Sprache nicht nur nicht erreicht, sondern 

steht diesem Ziel vielmehr entgegen.  

  

Mit freundlichen Grüßen 

 
__________________________ 

Christian Demmel, AfD Fraktion 


